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Dr. Max Krauel
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Dr. Werner Deuchier qq

Dr. Otto Krauel 
Rechtsan w ä: t ©
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Poststre ße 2, Eck e Ns.uerWall
Fernspr.: Sammolnr. 34 £6 4^^ das

1» J"*y« 1953

Wie d e rg u t ma ch u ng sa n t
H a n b u r q

UI / V / Z 1547 -5- z

Antrag auf Rückerstattung 
in Sachen

Frau Johanna w e n k e
225 West 86 th Street
New York, N, ll.s.A,

Antragstellerln,
T-rozUeo.: RAe, Dres. kraue 1, Burchard-llotz, Heuchler, Krauel 

Hamburg 56, Foststrasse 2,

gegen
das Juseun für Kunst und Gewerbe,
Hamburg 1, Steintorplatz 1,

Antragsgegnerin.

Es wird beantragt, die Rückerstattung folgender 
Gegenstände anzuordnen:

1 .) 1 Japan, Vase
2,) 1 Vase
5 .) 1 China Schale
4 .) 1 Album,



Antragstellerin Ist »wweteltoh einer Bescheinigung <i°s stactas 
York OOW 19, Dezember 1^46, RW. Hr. A GBl 813, Allelnerbln 

ihres o® 0» Junt 1944 in ^ew York cnrstr- .ben^n Stefta nag, Aierrn 
Arthur . ensr. Als jüdische attburgor geuörten erre « ö Frau 
tenke zu dem in Art. I REG unaci-rlebenen Jersonen'arcts. unter 
dm Zwm dar '/astzett mußten thr^n hier prUjen ßm^ltz 
Hamburg la Jahre 104c verlassen.

Feri- Arthur tenae war '■tgprit.^r -tner bpdeatp^dpn "fambung vw 
Aunptgpgrnst-ifiden, i£.a. der tm aorztprimdpn Antrag nähpr b^zalch- 
netpn et^dP', Vor «other Aupnionaoriin oup SputPOhlond bo- 
sahte sieh der Erblasser um tit' ^r.-rlic o zur
üitnarnae. der ihm g 'h^ren^rn Kunpig^g nst^ode. "eine ßpnii'^tunger, 
wor^n ■'•blich, ter germt^ Kunntbppltz nur do oielr^ir be^ 
ec und w^etelißh Pi'QtQiioll dopUeric tzooilxle’-ers
Sobetm aut 17., iß, untii9, texesiber liHß in Auf trage des Abar~ 
finangprAf9idontpn, YorKögeopoer ertungpotellr, öA/entltah oer- 
stat gort,

^us>>etaHch dep VerptrlgerunQü.rot n lle »ot die Antragsgegnerin 
die tn Antrag Mf ar beshtci'netpn Gegenetdnde er^orba . 
daher g'onäß liilaiierstattungsgp’'',ts zur RüoH-rstatt ng aerpflich­
tet.

Für die 1 er in:
rttBu?e g^r iipohtcanu>ol t:



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: Z 1547~28~______

(Ritte bei allen Hingaben angeben l)

Hamburg 1 
Stninto r p T a t z

Nachfolgende» -Schreiben ist für 
bestimmt. Es wird Ihnen als 
zugestellt. Ihre Befugnis für den die Genannte

Hamburg 36, den rf.Au^Uot 19 
Sievekingptatz ZIviljustizgcb. (Anbau)
III. Stock, Zim. 837a - Telefon XXCZ XX3 51091

An due
Muckum für Kunst und G^.verb«

LMusentu füi Kuns! u. Gewerbe
Eingegangen

n-AU& ,4ö5 den mnten
Direktor ..... Gesch.Sl......
—.. au-kudrli». ist hrrHh.nRfhge?

wiesen — muß noch nachgewiesen werden.

1. Wegen des von FfSU Johanna MenKe »NeW ZorK,
als Rechtsnachfolger des - der Arthur Menke

RAe.Dres .Krauel,Burchard-Motz,DeuGhler,Krauel, 
vertreten durch Hamburg JÖ.Poststr. 2
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. .

diverse Kunstge^pnstände gemäss beif. Schreiben d.pr 
RAe.Bros .Kraue 1, Bur char d-Mot z, De uc hier, Krauel, Ham bürg, 
vom 1.8.1955

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

a) weil Sie <fcc — die beanspruchten Vermögenswert e besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen,

■b)-weiJ—Sie-den ——die-beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art, 25-REG- möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil sie als

durch eine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
werden könnten,

d) gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus* 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 * Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung^4 Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

Jannaen
gez. Gerichteassessor

Formular II B
LG. Vordr. (W) Nr. 4 (8000. 9. 51 E0708)

X Begl igt:



—'X FREIE UND HANSESTA D T H A M BUR G
K U L1 C «BEHÖRDE

FERNSPRECHER: 44 37 41

BEHÖRDENNETZ: 21 

aktz. -01 53 23/1- 
(Bet Beantwortung bitte angebon !)

An die
Finanz b e hör d e-He cht s st e11e 
- 12 -
H a m b a r g .

Betr.: Rüc ke r s ta11 ung s s a c he

den 2o.August 1953

/ Anliegend wird eine Zustellung des ,/iedergutma chung samts beim 
Landgericht Hamburg vom 8.8.1953 an das Museum für Eunst und 
Gewerbe übersandt und dazu folgendes bemerkt:
Lie unter Ziff. 1 genannte Japanische Vase ist im Museum vor­
handen.
Die unter Ziff. 2 und 3 aufgeführten Gegenstände sind ebenfalls 
vorhanden, aber durch Kriegseinwirkung in viele Teile auseinan- 
dergebro chen.
Bei dem unter Ziff. 4 genannten Album handelt es sich, wie vermu-

Angriff: (24#) Hamburg 13, FaldhrannEBBtrafic 58 * Gddöberweieuugen an „LendeebtUplkaaee Hamburg". K^emtimden manlags bi* freitags 9 bia 13 Uhr, aonnahonda
9 bis 12 Uhr ♦ Bankkonten: HtcnburgiacLie Laodeabank (Girozentrale) Konto-Nr. 300. Landea^eutraJbank Hamburg Konto-Nr. 2/161 • PogUicheekkouto . Hamburg 50 00

416

1 ) An die
Kulturbehörde

Rechtsstelle
- 12/3 -

8.September 1953

Abgesandt: e Sept. 1953

Betr.: RückerstattungsSache Johanna ^enke
Bezug: Dortiges Schreiben vom 2o.8.53 - Az.: 01 53 23/1 -

Ich wäre für eine kurze Mitteilung dankbar, wann und wie das Museum 
für Runst und Gewerbe in den Besitz der genannten Gegenstände ge­
kommen ist und welehe Beträge seinerzeit dafür gezahlt worden sind.

Im Auftrage

Wv. 7.10.53
(Spilcke)

Sch



tet vzird, um ein Stammbuch.. Um festzustellen, ob dieses sich 
noch im Museum befindet, sind nähere Angaben über das Album 
nötig, da aus den im Museum vorhandenen Unterlagen nicht er­
sichtlich ist, was für ein Buch gemeint sein kann.
Es wird gebeten, das UiedergutraachungsamU von dort aus ent­
sprechend zu unterrichten. // /

(Müller)
Amtsrat /



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
KULTURBE H U R D E

Abt. 1/1-Verwaltung
FERNSPRECHER: 44 37 41
BEHÖRDENNETZ: 21

AKTZ. ol 55 23/1
(Bei Beantwortung bitte togoben Q 

den 23- Sept. 1953 
C.P./B.

An die
Binanzbehörde
Rechtsstelle -12~

Betr. : Rückerstattungssaohe Johanna Menke.
Bezug ; Dortiges Schreiben vom 8.9.53.

Die aus dem Besitz von Brau Johanna Menke stammenden Kunstgegenstände, 
nämlich:

1)1 Vase (Seladon)
2) 1 türkisfarbene Vase mit schwarzen Ornamenten
3) 1 türkisfarbene Schale
4) 1 Stammbuch des 18. Jahrhunderts

wurden von dem Museum für Kunst und Gewerbe auf einer Versteigerung 
des Gerichtsvollzieheramts Hamburg am 14.12.42 zu einem Gesamtpreis 
von 4o2.5o RM erworben. Die in Rede stehenden Kunstgegenstande sind 
in der Ihnen mit Schreiben vom 23.12.52 übersandten Liste der im 
Museum für Kunst und Gewerbe lagernden Kunstgegenstände aus jüdischem 
Besitz unter der Pos.Nr. 41 aufgeführt«
Um festzustellen, um welches der im Museum vorhandenen Stammbücher 
oder Alben es sich handelt, wäre allerdings eine nähere Beschreibung 
notwendig.

Im Auftrage:

(Branck)
Regierungsoberinsp ektor

Au«4iI><i; (24.) Ilunlwg J3, rd4brUU»eu«k.J« 58 * CeldüberweiBuogon m /ll^Xide«h*UplLzMte Hamburg*', co ou Lags bis 9 bis 13 Uh». inn«AkxBija
9 bis i2 Ubr • Usnkkoulcu : lUiuburgla^he [xodcsbipk (CircitmiraJ«) Kocto-Nr. 300. Ljunk^zonlrtilbnik Hamburg Koulo-Nr. 2?I6) . Foslsi’lMX’kkiiutü; ||*mburg SUI»



530

Rechtesteile 
- 123 -

9.Oktoher 1955

. An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg bg x* v., Okt. 1953

In der Rickerstattungssache
Trau. Johanna Menke ./. Breie und Uansestadt Hamburg

V Z 1547-2S-

nimc.t die Antragsgegnerin zu dem Schreiben des Wiedergutißachungs— 
amtes vom 8.8.1955 wie folgt Stellung:
Lie aus dem Besitz der Antragsgegnerin staEm.enden Kunstgegen— 
stände, nämlich

1) 1 Vase (Seladon)
2) 1 türkisfarbene Vase mit schwarzen Ornamenten
3) 1 tirkisfarbene Schale
4) 1 Stammbuch aus dem 18.Jahrhundert

wurden von dem Museum für Kunst und Gewerbe auf einer Versteige­
rung des Gerichtsvollzieheramtes Hamburg vom 14.12.1942 zu einem 
Gesamtpreis von 402,50 RM erworben.
Lie unter Ziff.1-3 aufgef;;hrten Kunstgegenstände sind in der List« 
der im Museum fir Kunst und Gewerbe lagernden Kunstgegenstände, 
die aus Jüdischem Besitz stammen, aufgeführt. Um festzustellen, 
ob sich auch das unter Ziff.4 aufgeführte Stammbuch im Besitz des 
Museums für Kunst und Gewerbe befindet, möge der Antragstellerin 
auferlegt werden, das Buch näher zu beschreiben.
Es darf noch bemerkt werden, daß die unter Ziff.2 ♦ J aufgeführte: 
Gegenstände durch Kriegseinwirkung in viele Teile auseinanderge­
brochen sind, während die unter Ziff.l aufgefihrte Vase unversehr 
geblieben ist.

Im Auftrage:

2) Wvlg. 7.11.1953

W

(Spiloke)



Dr. Max Kraue!
Or. H. Curchard-Motz
D r. W g r ns» r D c u ch ■ e r 

i c\ uo!
Rochloai Äu'ie 

Hamburg 3 ö
Foststra Pe 2, Gehe >Jcuer Wall
Fernspr.: Semmeliir. 34 86 41

DPr 28

An das

.iedergutmaenungoamt
Landgericht Hamburg

V Z 1547-23

Oktober 1955

Schriftsatz

in Sachen

Menke gegen Freie und »ancestadt Hamburg
/Dres.Krauel,Burchard=Mot2, 

Beuchler»Krauel/

Zu dem Schriftsatz vom 9. Oktober 1953 wird wie folgt 
Stellung genommen :

Die Antragstellerin ist lei/der nicht mehr in der läge, 
das unter Ziffer 4) aufgeführte Stammbuch näher zu beschreiben.

Es wird angeregt, dass die Antragsgegnerin von sich 
aus noch einmal nachprüft, wo sich das Stammbuch zurzeit befindet. 
Nachdem die zu Ziffer 1) - 3) genannten Gegenstände im Besitz 
der Antragsgegnerin sind, liegt es nahe, dass auch das unter 
Ziffer 4) genannte Stammbuch noch bei der Antragsgegnerin ist.

Es wird um Anberaumung es nes Termins zur Güt^ver .and ung 
gebeten.

Für die Antragstellerin:
Der Hechtsanwalt :

gut. UeuaUor

för richtige Abschrift
Bor WechMan



588

Rechtsstelle 
- 125 -

7. N ov emb er 1953

1) An die
Kulturbehörde

In der RückerstattungsSache

Johanna Menke /. Freie und Hansestadt Hamburg

hat die Antragstellerin erklärt, daß sie auf die Geltendmachung 
ihrer Rückerstattungsansprüche verzichten wolle, wenn ihr eine 
Nachzahlung in Höhe von 250,— DM geleistet würde.
Ich bitte um Mitteilung, ob Sie bereit sind, einen Betrag von 
250»— DM zu zahlen, da dann die Kulturbehörde die zurückver­
langten Gegenstände, nämlich

d
1 Vase (Seladon),
1 türkisfarbene Vase mit schwarzen Ornamenten,
1 türkisfarbene Schale,
1 Stammbuch aus dem 18.Jahrhundert

behalten kann.

Im Auftrage

Termin notie

Wv» 21.11.53

(Spilcke)



K üLT UR BEHORDE

FERNSPRECHER: 44 37 41
BEHÖRDENNETZ: 21

- 01 53 23/1 - 
AKTZ.
(Bei Branlwörluog bitte angebcu!)

An die
Finanz behör de
- Rechtsstelle -123

:ze?iber 1953 
:h. -

Betr.: Rückerstattungssache Johanna Menke
Bezug; Dortiges Schreiben vom 7.11.53-
Hach Rücksprache mit dem Museum für Kunst und Gewerbe wird mit ge­
teilt, daß die Kulturbehörde nicht bereit ist, die aus dem Besitz 
von Krau Johanna Menke stammenden Kunst gegenstände gegen eine Nach­
zahlung von insgesamt 250.- DM endgültig zu übernehmen.
Es wird noch einmal darauf hingewiesen, daß sowohl die türkisf ar bene 
Vase mit schwarzen Ornamenten als auch die türkisfarbene Schale in­
folge von Kriegseinwirkungen nur noch als Scherben vorhanden sind.
Heil ist lediglich die Seladon-Vase.
Das Stammbuch aus dem 18. Jahrhundert müßte erst näher beschrieben 
werden, um feststellen zu können, um welches der im Museum befind­

lichen
Anschrift: (24a) Himburg 13, Feldbrvr>Q«natra6e 58 - GeldüherweUungeo au ,,Landeabauptkaaae Harnbutg“, Kksdeuitundea monlaga bla freitags 9 bia 13 Uhr, acunabenda
9 bi« 12 Uhr • Bankkontenj Hamburgiacha Landeabank (Girozentrale) Konto-Nr, 300, Landeezeutralbank Hamburg Konto-Nr. 2/161 - PoalBcheckkontn : Hamburg 50 00

Dr. Max Krauel
Dr. H. Burchard-Motz
Dr. Werner Deuchler

Dr. Otto Krauel
RECHTSANWÄLTE

DPr

Herrn

® Hamburg 36, den 11. November 1953
Poststrabe 2, Edce Neuer WaB 
Fernsprecher: Sammelnr. 34 86 41

Bankkonto:
Commerz- und Dlsconto-Bank A.G 

unter Dr. Max Krauel
Postscheckkonto: Homburg 670 80 

Drahtanschrift: legallter

Rechtsanwalt Spilcke

I

Hamburgy

Kaiser Wilhelm-Str. 85

Betr.: Menke gegen Museum fßp*-K«nst und Gewerbe

Ich komme zurück auf die vor dem Wiedergutmachungsamt 
geführten Vergleichsverhandlungen und bitte um Mitteilung, ob 
Ihre Partei unseren Vergleichsvorschlag annehmen will.

Hochachtungsv



liehen Stammbücher oder Alben es sich handelt.

Im Auftrage:

(Franck)
Re gi erung s o b e rinane ktor

t.



- 126/1 -

1,) Vermerk.

den 3. Dezember 1953

Betr, : Rückerstattungssuche ^rau Johanna Menke.

Terrain vor dem Wiedergntmachungsamt wahrgenornrnen.

Der von dem Vertreter des Antragstellers unterbreitete 
Vergleichsvorschlag wurde auf Weisung der Fnlturbehörde abgelehnt. 
Ich habe versucht, die Gegenstände (1 Vase, 1 türkisfarbene Vase 
mit schwarzen Ornamenten und 1 türkisfarbene Schale) zur Eeraus- 
habe anzuerkennen. Dieses wurde jedoch im Hinblick auf die 
teilweise Zerstörung der Gegenstände abgelehnt mit der Begrün­
dung, dass hierfür die Kulturbehörde Schadenersatz leisten 
müsse. Der Vertreter des Antragstellers erklärte weiter, 
dass die Kulturbehörde zunächst den Beweis antreten müsse, 
dass die Beschädigung durch Kriegseinwirkung erfolgt sei. 
Ferner verlange er für das im Streit befindliche Stammbuch 
aus dem 13.Jahrhundert ebenfalls Schadenersatz. Da keine 
Iwr^inigung zu erzielen war, wurde auf beiderseitigen Antrag 
die Sache an die Kammer verwiesen. r

( Lessow )

2.) - 126 - m.d.Bitte um Kenntnisnahme und weitere Veranlassung.

Rechtsstelle
- 126 -

430 den 4« Dezember 1953

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 

Kulturbehörde
Hamburg 13
Feldbrunnenstr.58

Dez.

Betr.: Rückeretattungssache Johanna Menke, verseh.Kunstgegen 
Bezugt Ihr Schreiben vom 1.12.1953 Az.:-01 53 23/1- stände.

Die Antragstellerin hat die Rücknahme der zerstörten 
Gegenstände abgelehnt und verlangt Schadenersatz. Die Sache 
ist an die Wiedergutmachungakammer abgegeben worden.
Um dem Schadenersatzanspruch entgegentreten zu können, muss 
nachgewiesen werden, dass die Zerstörung durch Kriegsereignisse 
oder andere Umstände, die von dem Verpflichteten nicht zu 
vertreten sind, eingetreten ist. Ich bitte hierzu um Einzel­
heiten sowie um Angabe der Beweismittel.
In Ihrem Schreiben vom 23.9.1953 haben Sie angegeben, dass Sie 
aus dem Besitz von Frau Johanna Menke u.a. 1 Stammbuch des 
18,Jahrhunderts erworben haben. Danach muss doch eine Identi­
fizierung möglich sein, sodass mir nicht recht verständlich 
ist, warum Sie jetzt, ?;ie Sie in Ihrem Schreiben vom 1.12.1953 
bemerken^ zur Identifizierung eine, nähere Beschreibung hanatlomu



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
K U LT U B B E H O R D E

FERNSPRECHER: 44 37 41
BEHÖRDENNETZ: 21

den 3o. Dezember 1955 
C.F./B.

aktz. ol 55 25/1
(Bei Boen(wortung bitte angohcn I)

An die 
Finanzbehörde
Rechtsstelle -126-

Betr♦ : Rücker stattungssache Johanna Menke, verschiedene Kunst­
gegenstände .

Bezug: Dortiges Schreiben vom 4.12.53«

Die Gegenstände, deren Rücknahme die Antragstellerin ablehnt, 
sind, wie bereits früher mitgeteilt, am 14.12.42 vom Museum für 
Kunst und Gewerbe auf einer Versteigerung des Gerichtsvollzieher­
amts Hamburg erworben worden. Von den während des Krieges im 
Museum beschäftigten Bediensteten, die jetzt befragt wurden, 
kann keiner mit Sicherheit bezeugen, dass sich unter1 den zahl­
reichen, durch Luftangriffe beschädigten oder zerstörten ‘Samm­
lung sgegenständen auch die beiden in Frage stehenden Keramiken 
befunden haben. Die jetzt noch im Museum tätigen Bediensteten waren 
während der letzten Kriegsjahre alle ausserhalb des Museums einge­
setzt und können daher über den Grund der Zerstörung der Keramiken 
auch keine Angaben machen. Es lässt sich also nicht mehr mit 
Sicherheit feststellen, wann die betreffenden beiden Kunstgegen­
stände zerstört wurden, allerdings ist mit grosser Wahrscheinlich­
keit anzunehmen, daßder Schaden bei den Luftangriffen entstanden 
ist.

Bei dem Stammbuch ist in der Ankaufsliste angegeben, dass es sich 
um ein Stammbuch des 18. Jahrhunderts handelt. Unter den im Museum 
befindlichen Stammbüchern ist kein Stammbuch des 18. Jahrhunderts, 
das nach 195° erworben wurde. Da aus der Ankaufsliste nichts Küheres 
hervorgeht und auch von der Antragstellerin keine weiteren Angaben 
zu erhalten sind, ist es nicht möglich, festzustellen, ob das 
fragliche Stammbuch wirklich aus dem 18. Jahrhundert stammt, oder 
ob diese Datierung lediglich auf einer Angabe der Versteigerer 
vom Gerichtsvollzieheramt beruht. Jedenfalls kann von hier aus 
nur festgestellt werden, dass sich kein Stammbuch des 18. Jahr­
hunderts im Museum befindet, das 1942 erworben worden wäre.

Im Auftrage 

(Franck)
Regierungsoberinspektor

Auichriri; (24 a) Hamburg 13, FtIdbrunueuatrafie 58 ’ Celdüberwesun^en an „LiwdeihaD pikant» Hamburg“, KMaeHttuudou moatags bis fraitaga 9 bin 13 Uhr, aunnabtnda
9 bla 12 Uhr , Daukkoulcu: Hamburgisch« Lacdeabauk (Qcozenlrolo) Konto-Nr. 300« Landein tralbank Haruburg Küulc-Nr. 2?16L . Poabchtckkontu: Hamburg 50 0Ü



(2In) Hamburg, den 5. Januar 1954Landgericht Hamburg
o

....*7. *. Wicdergutmachungskaimner

Aktenzeichen: ' “ 591/53

V/Z. 1547 ~28
Öffentliche Sitziwg

In der - Rückerstaffungs — Sache —

Gegenwärtig:

I.andgcrichtsdirektor Dr • Roscher 
als Vorsitzender, 

LW^eWshtV
Gerichtsassessor Fürstenau 
Beauftr. Richter Faull

Menke

Bev,: RAe. Bree. Krauel, Burchard- 
Motz, Heuchler pp, Hamburg

gegen

als Beisitzer.

Lusche!, JA.
Freie und Hansestadt Hamburg

-Finanzbehörde-
— - / v 3 —

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller RA. Dr. Beuchler

für Antragsgegner Herr Dr. Poelchau

Der Vertreter der Antragstellerin legte eine Abschrift 
des Verstcigerungsprotokolla des Gerichtsvollziehers 
Hobsien vor, aus der sich ergibt, dass das Museum für 
Kunst und Gewerbe ata 17., 18. und 19. Dezember 1942 
u.a. folgende Saohen zu folgenden Preisen ersteigert hat: 

1. Unter Ziff. 22-1 japanische Vase 
für 150.— RAH
+ 22.50 " Kavelingegeld

IG. Votdr. w. K. Nr. 3 (6000. 6. 33J EO7O8



- 2 -

2. unter Ziff« 39 — 1 Vase 
für 50.— KM 
+ 7.50 " Kavelingggeld

5. M ” 107-1 China-Schale
für 100.— KM
+ 15 ♦— Kavelingsgeld

4. " " 304 - 1 Album
für 50.— R'ä
+ 7.50 " Kavelingsgeld

Die Abschrift wurde zurückgereicht.

Der Vertreter der Antragsgegnerin. erklärte» dass nur noch 
eine Seladon-Vase im unbeschädigten Zustand, vorhanden sei; 
insoweit wird dler He raus gäbe an Spruch anerkannt. Die andere 
Vase und die Sciale seien bei den Luftangriffen beschädigt 
und nur noch in Scherben vorhanden» die der Antrag st el ler in 
zur Verfügung stehen.

Das Stammbuch könne auf Grund der bisherigen Angaben der An­
tragstellerin nicht identifiziert werden. Nach den Aus­
künften des Museums sei ein Stammbuch aus dem 18. Jahrhundert
im Jahre 1942 nicht erworben worden.

Nach Verlandlang 
beschlossen und verkündet:

1. Dem Vertreter der Antragsgegnerin wird auf erlegt, 3 Ab­
se! riften der Auskunft der Kulturbei.Örde vom 30.12.53 
zur Akte zu reichen.

2. Alsdann möge der Vertreter der Antragstellerin innerhalb 
einer Frist von 1 Monat zu dieser Auskunft Steilung 
ne 1men.

3, Nach Eingang der Stellungnahme bzw. Fristablauf soll 
den Parteien eine ‘Entscheidung zugestellt werden.

(Unterzeichnet:)

Dr. Roscher. Luschei .



DS @ Hamburg 36, den d^JanUOK 1954
PorWroB© 2, Wauer Well 
Fernrored.©, ■ Somwalnr, 3486 41

An die
trete und Hansestadt Hamburg

Dr. Max Krauel
Dr. H. Burchard-Motz
Dr. Werner Deuchler 

Dr. Otto Krauel
RECHTSANWÄLTE

Bankkonto: 
Commerz- und Dhconto*Bank A. G 

unter Dr. Max Krauel

M54 004GB0
■Hä

- Knanzbehörde - 
von nerrn ar.Poelchau

Hamburg
Gänsemarkt 36xxx r

; freie und Hanse stadt Hamburg

■_ÄX|
ttungssache trau Henke gegen

v Z 1547/28

Im Anschluss an den Verhandlungstermin vor der 
NiedergutmachungsKammer schlage Ich ihnen unter Bezugnahme 
auf die vor Gericht geführte Verhandlung vor, den Hecht­
streit vergleichsweise auf der aasis einer Zahlung von 
dH 125,— zu erledigen, ich wäre bereit, nutens und in 
vollmacht von irrcui Menke den Rieder gutmachungsantrag zurück­
zuziehen, sodass die noch in Ihrem Besitz befindlichen Gegen­
stände ihnen verbleiben, sobald der Betrag auf unseren 
Ausländer-Anderkonto "Dr.max Krauel" bei der Kommerzbank 
eingegangen ist.

Del diesem Vergleichsvorschlag gehe ich davon aus, 
dass eine vase bei ihnen vorhanden ist und zurückgegeben 
werden könnte, ebenso ein Stammbuch, das allerdings von uns 
noch näher beschrieben werden müsste. Zwei weitere Stücke 
sind nur noch in Scherben in ihrem Besitz. Dassdie Zerstör- 
rung dieser Gegenstände von ihnen nicht zu vertreten ist, 
wäre von ihnen zu beweisen» ob die vorgelegte Bescheinigung 
der Kulturbehörde, zu der die Antragstellerin sich natürlich 
nur mit Nichtwissen erklären kann, auch in einem evtl. In­
stanzen^ als ausreichend angesehen würde,darf wohl al^cffen 

bezeichnet werden.
unter Berücksichtigung all dieser umstände und Im Hin­

blick darauf,dass die Gegenstände von ihnen damals zu einem 
nM-Wertvon 402,5c erworben wurden, würde ich einen vergleich 
auf der vorgeschlagenen nasls für vertretbar halten.

Hochachtungsvoll



Rechtsstelle 
- 126 -

450 12. Januar 1954

1) An die 3 Jan
Kalturbehörde ''
Hamburg

Betr. : Rückerstattungssache Johanna Menke, 
verschiedene Kunstgegenstände.

Bezug; Ihr Schreiben vom 1.12,1953 Az,: 01 53 23/1 -

In dieser Sache ist am 5.1.1954 streitig verhandelt worden.
Ich habe mich zur Rückgabe der Seladon-Vase bereit erklärt und 
für das Stammbuch Identitätsnachweis verlangt. Das Gericht hat 
zu erkennen gegeben, dass es den Nachweis, dass die Zerstörung 
der türkisfarbenen Vase und der rürkisfarbenen Schale einen 
Kriegsschaden darstellt, für die Hamburg nicht haftet, als 
erbracht ansieht.
Nach dem Termin habe ich dem Anwalt der Antragstellerin - dem 
namentlich im Hinblick auf die Schwierigkeit des Identitäts­
nachweises in erster Linie an einer geringen Zahlung gelegen 
zu sein scheint - anheim gegeben, einen Vorschlag zu machen. 
Er hat darauf wie folgt geschrieben:

”Iei Anschluss an den Verhandlungstermin vor der R'iedergut— 
machungskammer schlage ich Ihnen unter Bezugnahme auf die 
vor Gericht geführte Verhandlung vor, den Rechtsstreit 
vergleichsweise auf der Basis einer Zahlung von DM 125,— 
zu erledigen. Ich wäre bereit, namens und in Vollmacht von 
Frau Menke den Wiedergutmachungsantrag zurückzuziehen, 
sodass die noch in Ihrem Besitz befindlichen Gegenstände 
Ihnen verbleiben, sobald der Betrag auf unserem Ausländer- 
Anderkonto "Dr.Max Krauel” bei der Commerzbank eingegangen ist.
Bei diesem Vergleichsvorschlag gehe ich davon aus, dass eine 
Vase bei Ihnen vorhanden ist und zurückgegeben werden könnte, 
ebenso ein Stammbuch, das allerdings von uns noch näher 
beschrieben werden müsste. Zwei weitere Stücke sind nur noch 
in Scherben in Ihrem Besitz. Dass die Zerstörung dieser 
Gegenstände von Ihnen nicht zu vertreten ist, wäre von 
Ihnen zu beweisen. Ob die vorgelegte Bescheinigung der 
Kulturbehörde, zu der die Antragstellerin sich natürlich 
nur mit Nichtwissen erklären kenn, auch in einem evtl. 
Instanzenzug als ausreichend angesehen würde, darf wohl 
als offen bezeichnet werden.
Unter Berücksichtigung all dieser Umstände und im Hinblick 
darauf, dass die Gegenst nde von Ihnen damals zu einem 
RM-Wert von HM 402,50 erworben wurden, würde ich einen 
Vergleich auf der vorgeschlagenen Basie für vertretbar halten.

Hochachtungsvoll 
gez.Unterschrift *

b.w.
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E® die Vase noch vorhanden ist und zurückgegeben werden 
muss, da ferner feststeht, dass ein Stammbuch aus dem Nachlass 
Menke erworben worden ist und die Rückerstattung zurzeit mir 
daran scheitert, dass die Identität noch nicht nachgewiesen 
ist, gebe ich den Vorschlag trotz Ihrer ablehnenden Stellung­
nahme vom 1.12.53 weiter. Ihre Antwort erbitte ich mir 
spätestens bis zum 31. Januar ds.Js., da das Gericht dann 
eine Entscheidung verkünden will.

Im Auftrage:

( Poelchau Dr.)

2) Wvl. 1.2.54

Ke.
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Dr. Max Krauel
Dr. H. Burchard-Motz
Dr. Wer r e r D i uch’er

Dr. Otto I ' si 
Pcch( j a 'w. -»

H c m b u r«> 1
Poststroßw 2, uueAto<wi Wa!l
Fernspr.; tsammalnr. 3<i SO4i

i$i Finanzbehörde S2
3FiaS4 023642 28. J

pm
Jn1 J '3e ri c h t FIam b arg
2.\ ledergutmachung;

1 OCX

In Sachen ,
Menke gegen | Freie und Uansestadt

/Dres .Krauel, Bur chai’d=Motz, J Hamburg
Deuchier, Krauel/

wird im Hinblick auf Ziff, 2 der Auflage vom 5. Januar 
1954 gebeten,

das Verfahren bis auf weiteres ruhen zu lassen, weil 
zwischen den Parteien aussergerichtliche Vergleichs-

Verhandlungen chweben.
flr richtig Absfhnn

Der Rccutv^walt
1 V^A/WMa«

y r die Antragstellerin
Der Rechtsanwalt:

gvX- «ieuOH*r

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
KULTliRBEHORDE

FERNSPRECHER: 44 37 41
BEHÖRDENNETZ: 21

AKTE. ol 53 23/1
(Boi Bo*urwcrluig bitte nogetoc !) 1

An die
Pinanzbehörde
Rechtsstelle -126

Betr. : Rückerstattungssache Johanna Menke, versAiiedene Kunst- 
gegenstände.

Bgzug; Dortiges Schreiben vom 12. und 26.1.54.
Das Museum für Kunst und Gewerbe ist bereit, die Zahlung von 125«- 
DM zu leisten, erklärt allerdings ausdrücklich, dass diese Zahlung 
aus moralischen Gesichtspunkten angeboten wird. Der Nachweis, 
dass die 2 Keramiken nicht durch Kriegseinwirkung zerstört worden 
sind, kann seitens der Antragstellerin nicht erbracht werden. Ausser­
dem ist die Identifizierung des Stammbuchs nicht durchgeführt.
Die Kulturbehörde stimmt mit der Auffassung des Museum überein, und 
ist unter den vorliegenden Umständen einverstanden, wenn die

: (24a) Hamburg 13. Feldbrunneuth»ße SS * Gcldüberweimiigeu na „Laudtibauptkaaa» Hamburg4*, Kaeeenatuuden nioatag5 bis freiiagM 9 bis 13 Uhr, ectmabends
9 bii 12 Uhr ■ BaakkonNu: fJALubujgitdie Lande«bBok (Cirozenirdö) Konto-Nir. 300, Landenzoutralbank Hamburg Kooto-Nr. 2/161 * Poelacheckkoulo: Hamburg 50 00

b.w.



Landgericht 
2.
......... Wied ergnt m a chun gskam in c r

Hamburg 36, Februar 1954
Sicvekingplatz, ZivHjusfizgcbäiidc
Fernsprecher: 55 10 9!

.Aktenzeichen:
' 2 V.iK 591/53

In der RUckercV’ ttungrr'mhe
h e n k n ,/, . vr !•> Hancost.Hamburg

Bei a^ku.Jiing^^cr^ hjite ^^ehrnl

l£t Verßleiohstermin auf

1

I

Donneret.'^, den 11« Februar 1994, 11*30 May
Anbau I.Stock, ZI . 624

anberaurnt norden

Finanzbeh-örde auf den Vorschlag der Antragstellerin, den 
Rechtsstreit vergleichsweise auf der Basis einer Zahlung 
von 125.— DM zu erledigen, eingeht.

(Dr. Siemasen)
Ltd. Regierungsdirektor



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 1^bruar 1954

2« Wiedergutmachungskamincr

Aktenzeichen: 2 Wik 591/53

V/Z, 1547 -28

In der — Rückerstattungs — Sache ~

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor Hr. Ko scher
als Vorsitzender,
Amts

JagRSfeehchtsrat Ehrhardt
Gerichtsassessor Fürstenau

als Beisitzer.

Luschei, JA.

als Urkundsbeamter

der Frau Johanna m e n k e,
New York
als Exeeutrix für den üacnlass des 
verstorbenen Arthur menke,

Antrat .stellerin
Bev,; Rechtsanwälte Bres. Krauel, 

Burcnard-. x tz, Beuchler,Krauel, 
Hamburg

gegen

die Freie und Hansestadt Hamburg
- Finansbeiörde -
Hamburg 56, Gänsemarkt 36,

Antragsgegnerin

der Geschäftsstelle

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller in RA, Dr. Beuchler

für Antragsgegner in Herr Br. Poelchau

Hie Parteien schloesen folgenden

Vergleich t -i

Zur Erledigung der hier fraglichen Rückerutattungsansprüche 
zahlt die Antragsgegnerin an die Antragstellerin auf
deren Sperrkonto "Originäres JlM-Sperr gut haben Frau Johanna
4enke, New York" bei der Gommers- und Biskontobank-A.G., 
Uamburg

Wl 125,— teinhundertfünfundzwansig Beutache üiark.
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n

0’

0

Die im Besitze der Antragsgegnerin befindlichen 
Gegenstände verbleiben iÄ^ft^entuia.

Vorgelesen und genehmigt.

(Unterzeichnet:)



Rechtsstelle
430 16.Februar 1954

- 126 -

1) An die .
Kulturbehörde
Hamburg

Betr.: Rückerstattungssache Frau Johanna Menke 
-Verschiedene Kunstgegenstände -

Anliegend überreiche ich Abschrift eines am 11.Februar 1954 auf 
Grund Ihrer Zustimmung vom 23.Januar- 1954 geschlossenen Vergleichs 
mit der Bitte, die vereinbarte Zahlung von 125-— DM an das aufge­
gebene Konto vornehmen zu wollen»

Im Auftrage

2) Kartei
(Poelchau Dr.)

Sch 3) Retont - 0 U / //P

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
KULTURBEHÖRDE

FERNSPRECHER: 44 37 41
BEHÖRDENNETZ: 21

AKTZ. 01 5.3 23/1 
(Boi BeMtworlung bih» uneben j)

An die
Finanzbehörde .
- Rechtsstelle - 126

Betr.; Rückerstattungssache Johanna Menke 
' gegenstände.

Bezug: Dortiges Schreiben vorn 16.2.54.

den 2o. Febr. 1954

chiedene Kunst-

Eine Abschrift des am 11.2.54 geschlossenen 
das Museum für Kunst und Gewerbe eingesandt 
Vergleich ver inbarte Zahlung von 125- —

Vergleichs habe ich an 
und gebeten, die im 
auf das "Originäre

D'-Sperrg^thaben Frau Johanna Menke, Bew^York" bei der Commerz- 
und Diskontobank AG. Hamburg, zu überweisen.

Im^uf trage:

(FranckJ v
RegierungsOberinspektor 

_ _ ... . . _ \ K*4*«XMiund«>n bu frwlt*«*» 9 bla Id IAi»(24.) ll^Lu« 13, F.ldbruoo.aH. Je S3 • Ul»!.™.«.,.« » ,,U« -
v f z_. . i \ , k>_ oap i j Hambyr* Kuoto-Nr. 1/141 . Pu4t*Kh*L4kaa h» 1 Huitm UM9 Li* 11 Uhr Baskbonk'D; Lude^ul (Girwntrd«) Lando**««“*1

jV
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